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fmühr^H

Massage der Augenpartie

Um das allgemein gefOrchtete,Altern"
zu überwinden, bedient man sich heute
der auf höchster Stufe stehenden Kos-

metik. Altern ist nichts anderes, als
dasWelk- und Schlaffwerden der Haut
und Muskulatur. Somit ist es unbedingt
notwendig, daß man diesen Übeln mit
geeigneten Mitteln entgegen tritt. Ge-

Sichtspflege ist heute eine Notwendig-
keit für jede Frau. Eine gepflegte Frau
wirkt immer schön. Es liegt heute kein
Grund mehr vor, daß nicht jede Frau
sich eine angemessene Gesichtspflege
angedeihen lassen kann. Die Schön-

heitspräparate dienen im Grunde alle
demselben Zweck: 1. Die Haut zu
reinigen von Staub und Puder und

Unreinheiten. Dazu kann man sich

eines Reinigungswassers oder einer
Reinigungscreme bedienen. 2. Anregen
und Beleben der Haut mittels Vapo-
zone-Behandlungen oder stimulieren-
den Wasser und Cremen. 3. Die Haut
ernähren, geschmeidig und weich er-
halten. Da gibt es Cremen von außer-

ordentlicherWirkung, welche der Haut
die Bestandteile zuführen, welche bei
vorrückendem Alter langsam zurück-
bleiben 4. Das Zusammenziehen der
Poren, das mittels astringierender Prä-

parate geschieht. Von großerWirkung
sind auch speziell präparierteMasken,
die aber sehr sorgfältig ausgewählt
sein müssen. Dies gilt für die normale
Haut. Kranke Haut oder sonstige
Schönheitsfehler, wie lästige Haare
usw. mäßen aber speziell behandelt
werden und deshalb lasse man sich

nur von tüchtigen Spezialistinnen be-

raten, die über eine große langjährige
Erfahrung verfügen. Jedes seriös ge-
führte Institut verfügt über Apparate,
wie Höhensonne, Hochfrequenz, Vapo-
zone usw. zur Behebung der Mängel in
der Hautbeschaffenheit. Darum kön-

nen auch wir heute jeder Dame sagen,
wie Helena Rubinstein, die berühmte
Schönheitsspezialistin von New York
sagt: »»growing lovelierwith the years!"
Werden Sie hübscher mit den Jahren.

üeimse« àege« kinâkre«

Massage äer ^ugenpartie

Um «la! ollgemein gefürcktete,,/Utern"
r» überwinäen, beäient man sick Keats
«le? aut keckster Stufe stekenäen Xus-

metilc. ältern ist nickt! onäeres, al!
äasWeik- unlt Scklaffweräen äer klaut
un<i Muskulatur. Somit i!t e! unbeliingt
notwenäig, âalî man äiesen tjbein mit
geeigneten Mitteln entgegen tritt. Ce-

sicktspflege i!t keutv eine klotwenäig-
Iceit für je«ieKrau. Line gepflegte Krau
wirkt immer sckön. Ls liegt kevte kein
Crunä mekr vor, äaä nickt jeäe krau
!ick «ine angemeüene tZesicktspfiege
angelieiken iaüen kann, vie Sckön-

keitspräparate «tienen im Crunäe all«
«iemselben Twscki t. vie klaut zcu

reinigen von Staub un«i Luäer un«>

Unreinkeiten. Va^v kann man !ick
eine! Keinigungswassers olivr einer
Keinigungscreme beäienen. 2. Anregen
vnci veleben «ier klaut mittel! Vapo-
lone-kekanäiungen o«ier simulieren-
«len Wasser unä Cremen. Z. vie klaut
ernäkren, gesckmeiäiz unä weick er-
kalten, va gibt «! Cremen von auker-

oräentlickerWirkung, welcke «ler klaut
llie vestanäteile lufükren, welcke bei
vorrückenllem ^lter langsam Zurück-
bleiben 4. va! ^u!ammvniiekvn «ier

Loren, «ia! Mittel! astringierenäer Prä-

parate gesckiekt. Von grokerWirkung
sinä auck!peiie» präparierteBasken,
äie aber sekr !orgfäitig avsgewäkit
sein müssen. vi«! gilt für äie normale
klaut. Kranke klaut oäer sonstig«
Sckönkeitsfekler, wie lästige klaore
usw. müken aber speciell bekanäolt
weräen unä äeskolb lasse man sick

nur von tücktigen Spezialistinnen ke-

raten, äie über eine grove iangjäkrig«
Lrtakrung verfügen. Zeäes seriös ge-
fllkrte Institut verfügt über Apparate,
wie klökensonne, klocktrequeni, Vap«>-

?ons usw. zcur vekebung äer Mängel in
äer kloutbesckotfenkeit. varum kön-

nen auck wir keute jeäer vame sagen,
wie klelena Kubinstein, äie berükmt«
Sckönkeitssperialistin von Klew Vork
ragt:,,growing lovelierwitktke/ears!"
Weräen Sie küdscker mit äen iakren.
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